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^ V e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchstnntcrzcichuelem Diplome den k. k. Generalmajor
JosVf P o d h a g s l ' i , in den Aoclstand des österrei
chischen Kaiserreiches mit dem Ehrenworte „Eoler
von" nnd dem Prädikate „Kaschauberg" allcrgnäoigst
zn crhcdcn gerliht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung uom 29. I n ! i d. I . zum Schu-
len «Obcranfsehcr der Diözese Rosenau den dortigen
Domherrn nnd Stadtpfarrcr Mart in M a r k o v i t ö
allerquädigst zn ernennen gcruht.

Der Iustizmiuister hat den Adjunkten des gemischt
ten Stuhlrichteramtcs zu Losoncz. Nnlon O d r o -
b i n y ü k , nnd den Gerichts « Adjnnktcn bei dem
Komitatsgerichte zn Trcnel' in, Johann W o r e l l , zu
provisorischen Nathssekretärcn bei dem Komitatsgerichte
zu Valassa ^ Gyarmath ernannt.

Der Iustizminisser bat den provisorischen Gerichts
Adjunkten beim Landgerichte Klagcnfurt, Bencdikl
H a n s a , nnter Belassung ans seinem dcrmaligen
Dienstorte zum definitiven Gerichtsadjunkten, nud den
Auskultanten Johann P i c h l e r zum provisorischen
Gerichtsadjunkteu bei dem Landesgerichte Graz ernannt.

Der Iuitizminister hat die beim Landesgerichte in
Novigo erledigte Gcrichtsadjunktenslellc dem Auskul-
tanten Barthowmaus F a v c r e t t i verliehen.

Das Ministerium fnr Kultus und Unterricht hat
dcn Supplemen am Gymnasium zn Graz, Heinrich
V ü h r e n , zum wilklichcn Lehrer am Gymnasium zu
Troppan ernannt.

Di3 k. k. stcierm. «llyr. lüstcnl, Finanz-Landes.
Dircklku! hat dcn Mmtsprakt,kanten Daniel M o r i n
nun prov. Zollcinnehmer nnd Sanilätsagcntcn i»
Cl imno, und dcn Amlsprakükanten Josef B o g o v i c h
znm proo, Zolicinnchtner nnd Samiätsagemen in
Fianona ernannt.

G r a z . am 3. August 1887.

Am 1 l . August 1837 wird in der k. k. Hof-
und Staatsdruckerei in Wien das X X X . Stück des
Neichsgescß-Vlaltcs ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 142. Die Verordnung der Ministerien der Fi-

nan^cn uno des Handels uom 23. Ju l i 1867 —
gütig fnr all? Kron!ändcr — über die Zülässigkei!
der Zustellung bergdedördlicher Erledigungen durch
die Post gegen eigene Nctour-Nrzepisse,

Nr. 143. Den Erlaß des Fin^nzministerinms uom
30. Ju l i 18ii7 — gi l l i^ fur das ganze Ncich —
üdcr die Zolwegüustignna. für Mehl nnd Madl-
P""dukte im Verkläre Dalmatiens mit rcm allge^
meinen Zollgebiete.

Nr. 144. Die Veroronung der Ministerien des I n .
nern . dcr Justiz und oer Finanzen uom 3. August
1837 — wirksam fnr die Kronlä'ndcr, fnr welche
die Allerhöchsten Patente vom 11. A v i l 1851,
Nr. 84 N. G. V . , und uom 8. November 18^3.
Nr . 237 N. G. V . . c'stosftn sind — betreffm.'
die gerichtliche Zuweisung der Grundentlastnngö-
K"v>talien.

Nr^ l 4ä . Di> Verordnung des Finanzministeriums v.
"- August 1837 — gittig für Nieoer> nnd Ol'ei>
Oesterreich. Salzburg, Vöbmcn, Mäbre" und
^ c h l ' l i l n . Gali^icn. Kiakau u»d die^ Bukowina.
Steiermark. Kannen nno Krain und das Küsten-
la>,d — über dil' V^cwmgssttner-Frcchelt oes 'n
Flachen genillicn Schanmwemcs in ganzen Par^
lie» uon wenigsttns L0 Flaschen.

Nr. 14«, Die Verordnung des Finanz. Mimsienunis
vom 3. August 1837 — M g für Ungarn, S,e
vcnbulgcn. die serbische Wojwodschaft nnd oas Te-

meser Vanat —> über die Verzehrnngsstcuer »Frei«
heit des in Flaschen gefüllten Schaumweines beim
Verkaufe oder der Abtretung in ganzen Partien
von wenigstens 60 Flaschen.

Nr. 147. Dcn Erlaß des Finanzministeriums vom
3, August 1867 — giltig für Dalmalien — über
die Erhöhung der Verzehrnngssteuer für rohes
Fleisch nno für die. in der Post Nr. 21 des Vcr°
zclirungssteuer« Tar i fs für Dalmatien — vom 18.
Februar 1857 genannten Gegenstände, mit Aus<
nabme der Vutter.

Nr. 148. Die Vcrordnnng des Justizministeriums
uom 7. Angnst 1857 -> giltig für alle Kronlä" '
der, mit Ausnalnne der Müitä'rgrenzc — wodurch,
in Folge a. H. Entschließung vom 11. Ju l i 1837.
das Verfahren festgesetzt roird, welches in dem
Falle einzutreten ha t , wenn eine strafbare Tyat
von einer Behörde unzuständiger Weise als eine
Usbertrctnng behandelt wurde, während sie als ein
Verbrechen oder Vergehen zu behandeln gewesen
wäre.

Nr. 149. Die Vcrordnnng'der Ministerien der Justiz
und der Finanzen uom 9. August 1837 — wirk-
sam für die Königreiche Ungarn, Kroatien und
Slavonien, dic serbische Nojwooschaft m:d das Te-
meser Vanat — znr Erläulcrung der in diesen
Kronländern bestehenden Bestimmungen hinsichtlich
der Bestrafung des Wuchers.

M i t diesem Stücke zugleich wird auch das I n -
h a l t s ' N c g is ter der im Monate I n l i 1837 aus'
gegebenen Stücke des Neichsgescyblaltes ansgegeben
uno versendet.

Wien den 10. Augnst 18Ü7.
Vom k. k. Nrdaktions'Vllreau des Neichs-Gesehblattes.

AichllllllUicher Lheil.
T r i e f t , 11. August.

ff, Alle Personen, denen das hohe Glück zu, Theil
geworden, Ibrcr lais. Hoheit der Frau Erzherzogin
Eharlmte vorgestellt zu werden, sind von ihrer An-
muth uud Frrlmolichkeit entzückt; sie unterhielt sich
cbeu so gewandt in deutscher, italienischer, wie in
französischer Sprache, und daß dieß deu Enthusias-
mus in uuserm Trieft steigert, ist natürlich. Wo das
yöchfte Paar sich mir zeigt, begrüßt es das Vol t mil
Jubel , mit stürmischen Zeichen seiner Liebe und An>
yänglichkcit und gar oft hone ich oom Arbeiter es
betheuern, es sei jo. i l uostl'0 /VrcMuou, welchem er
sein Evviua entgegenrufc. Gestern Abend f " "d die
eigentliche Weihe des Tbcatcrö ^Armonia" Stat t ,
oas Ihre k. 'k. Hoheiten mit einem Besuche beehrten.
Alle Straßen, eurch welche der Wagen der höchsten
Herrschaften fnhr, waren glänzend beleuchtet; von
dem Volke in den Straßen stürmisch empfangen, br-
aab sich das ourchlanchtigstt P^ar vom Einga,,g des
Tbeaters nnler einen prächtigen Baldachin zur Stiege,
woftlbst die Besitzer o?s Mnscntempels Allcrhöchstdie.
selben ehrfurchtsvoll empfingen. I m Angenbl'ck als
Ibre k. k. Hoheiten die Loge betraten, wurde das
Haus dnrch Hunderte von Gasftmnmei, tcigöhel! be-
lenchttt. waö rie glänzenden Toiletten unserer zalil
reich versammelten Damenwelt in all ' ihrem Lnrus
nscheinen ließ. Keinc Beschreibung ist aber im Stande.
Idnen einen Begriff uo» 'e>n>m stürmischen uno doch
so dcrzUchen Empfai^g Seitens des Publikums zn
geben. Der Inbel cnotte erst, als der Vorhang sich
lbeillc und das Sängerperjonal die I^-lionalhynine
nntcr Begleitung des O r c h i s sang. Aber immer
wied.r unterbrachen nem Euuiua's das schöne Lied,
Dle k.k. Er^derzogin trug ein kostb.nes Kleio von blauer
i^arbe, Se. k. H^brit l̂ ie Aomiral.'unlform der k. k.
Manne. I n der Mitte des zweiten Altes verließen di
hoben Herrschaften samint Gefolge, von del. Vrsil)ern
ocs Tha le rs an den Wagrn gsl/üet, das Haus.

Oesterreich.
W i e n . Die Fnt'rckat'on uno der Handel mil

Bernsteinspitzen für Zigarrenspitzen und Pfeifenrohre

haben sich hier in letzter Zeit sehr gehoben. Vor,
Kurzem hat ein hiesiger Pfelfenschncider für 10 009
Thaler derartige Bernsteinspitzen nach Danzig ver°
sendet.

— Schon in dieser Woche beginnen auf der
Schmelz in Wien die Erdarbeitcn zn dem in großen
Dimensionen zn erbauenden Vabnbofe der „Elisabeth
Westdabn." Der Bahnhof mit all da;n erforderlichen
Gebäuden, Magazinen. Werkstätten, Brunnen nnd
Nc!tanrationcn wird einen Nauni von mebreren tau-
send Quadratklaftcru einnehmen, und nebst der soli«
dcn Vanart auch noch als ein Muster der Eleganz
der Bequemlichkeit und des Comforts gelten können.

(Tagspost.)
— Von Humboldt's «Kosmos" w i rd . wie dic

„Temeso. Z tg . " berichtet, eine ungarische Ucberscyung
vorbereitet. Die Ucbersetznng soll in beiläufig 30
Lieferungen, jede zu 4 Bogen, jede Liefernng zn 32
kr. C. M . vom 4. September an unter dem T i t e l :
„ ^ viliä^ s^«l<.'m<.>5 ll.'!'m<'>.8«vli k ' j , - ^ « erscheinen.
AIs Uebersetzer nennt sich Emerich Miksits.

— Aus T a r u i s in Kärnten wird der ,,Kla-
genfurter Z tg . " geschrieben:

Die wahrhaft tropische Hitze in diesen Woche» hat
in unserer Alpcngrgend schon großen Schaden ange-
richtet, indem sie das Gras an uuscnu Vergwiescn
bis auf die Wurzeln verbrannte, so daß selbe, anstatt
in ihrem saftgrünen Kleide zu prangen, schon eine
braune Farbe angenommen haben. Ueberdicß führt
dieser abnorme Wärmczustand noch andere Plagen in
seinem Gefolge, da bereits bedeutende Wa l t r aude
um sich greifen. I m Wasscrleonburgcr Schloßbcrgc
wüthet das Feuer schon sei: längerer Ze i t , und alle
gemachten Vorkehrungen konnten desselben nicht Mci«
slcr werdrn, weil die dabei arbeitenden Menschen,
welche von allen umliegenden Ortschaften zur Hilfe»
leistuiig cwfgeforoel-t wuroe», nicht wirksam genug gc<
gen das erzürnte Element uorgeyen können, mvcm
die durch das Feuer sich cmftösendeil Kalkfclsi>u von
cer Höhe Verderben drohend herabstürzen. Der Schaoe,
ecn dieser Waldbrano am Gehölze angerichtet h <
soll nicht mehr unbedeutend sein.

Eben jetzt erfährt man auch, daß am Guckbergc
bei Malborgcth ein nicht unbedeutender Waldlnand
ausgebrochcn ist, wogegen aber bereits die kräftig«
tttn Mit tel in Anwcildung gebracht worden sein
sollen.

T r i e s t , N . August. Ihre kais. Hobelten bc>
suchten heule Vormittag ihr im Bau begriffenes Lust-
schloß Miramarc nnd wurdeu bei ihrer Rückkunft am
Landungsplätze uon den zahlreichen Anwesenden mit
dem lebhaftesten Ausdrucke der Freude begrüßt.

Wir hören mit Vergnügen — schreibt die „Trie«
ster Heilung" — daß Ihre kaiftrlicheu Hoheittn bis
nächsten Sonntag hier weilen werden, und das Volks-
fest auf ihreu Wunsch, um die arbeitende Klasse in
ihrer Tagesbeschäftignüg nicht zu stören, Sonnabend
stallfinocn werde.

— Die Dampfschifffahrt - Gesellschaft des österr.
Lloyd macht bekannt, daß dic Fahrten von Corfu
nach Mal ta mit Berührung des Hafeus uon Messina
am 15. August beginnen uno alle 14 Tage Sonn-
abends in Verbiuduna, mit dem neuen I l inc rär fort-
gesetzt wurden.

— Heute Vormittags hat dic tunesische Kriegs-
wrvette' „ M i n o s " , befcdligt vom Lüneuschiffskapnän
Elias Codjia, iü 7 Tageu uon Tunis kommend, nm
92 Mann uud 6 Kanonen, auf der hiesigen Rhede
oie Anker gnvorfrn. Unter deu 15 Plisj gieren an
Void befnuct sich der außerordentliche Gesi,note nach
Wien. S i d i I sma i l Sablab. Der Dampfer wech<
seltc die üblichen Suluischüsse. (Tuester Z'g.)

A g r a m . 9. A»gnst. Schon seit län.ls'e! Zeit
war es ein heißer Wn„sch. oen in Konstaniluop.l le>
oenden Kalbolikcn. namenillch j>ner au^ oen slau,»^!'
«nd den-schni Krcnländern O. ' l c r i c -ch^ / ' c " u ^ l
dabin ül>ersiedllt oder qe.,ö,digl siuo, ^ , " ' ^ , ^
»Ibst aufzüballen, c.ue Anstalt zn ^ " " ' ' , ' ^ o.enen
ttlpunkt ihres geisNaeu uno rcUglo.cu



H.H<l>
soUe. Die vochwurdigen Mitglieder dcs Feanzi^k^ner-
Orocns t!i Bosnien n.chmca sich rieses Gegeütt.uiv'es
an im«? kauften bcrcits vor drei Jahren das in dcr
Vorstadt Galata befizidlichc. von dcn Genuescn er-
baut.' S t . Gcorgs-Spital lim den Preis von 1i)0.000
Oulocn — alicr obne Geld. Unsere hohe Regierung
widmele nun zu diescm Zwcckc 30.000 st„ und damit
auch der Nest per 7<».000 ft, hereingebracht werde,
gernbtcn 2 k . Majestät dcr Kaiser unlerm 15. Fcbr.
183H r̂ cm ebrwnrdigen Patcr. Herrn Fil ipp Pasalic.
allergnädigst zn gestatte,,, m ocr ganzcn Monarchie
milde Beiträge zn sammeln. Nachdem genannter
Herr iül Laufe dcr letzten Jahre mehrere Kronlän^cr
zu diesem Zwecke bereits bereist, später aber zum
Ord^nsprouinzial erwählt worocn ist. ermächtigte er
dcn Ordcnspricster. Herrn Franz Momcinovic, zur
Voüfülnung dieser Aufgabe. Derselbe befindet »ich
nun scit einigen Tagen in Agram, um bier und spä>
ter in der Agvamcr Erzdiözese milde Beiträge für
oas in Ne?c stehende Inst i tut zu sammeln, fur wel°
ches Se . Eminenz unser hochw. Herr Kardinal Erz>
hisä'l?? mit der ihm eigenen G r o ß m M 1V6 ft. beizu-
Mur rn geruhten. ' (Agr. Z.)

Das Komplot gegen den Kaiser
Napoleon.

P a r i s , 6. August. Hculc begann vor dem
Assisenbofe des Scinc'Dcpattcmcnts dcr Prozeß gegen
Tiba ld i , Gr iU i . Bar to lo t t i , Mazzin i , Ledru« Roll in
i i . s. w. Die Bchörrcn hatten einige Vorsichtsmaß'
regclll ergriffen. Die Thore des Iustizpalais. die
sonst schon um 6 M r Morgens geöffnet werden, blie-
ben bis 8 Uhr geschlossen, worauf eine starke Abthei-
lung Polizei-Sergeanten alle Zugänge besetzte. Dcr
Eintr i t t wuroc imr gcgcn Karten gestattet. Jeder Naum
war besetzt. Unter dcn Anwesenden bemerkte man
einige Personen von Auszeichnung.; unter andern eine
Anzadl eleganter Damen und viele Advokaten.

Punkt 10 Uhr fand sich dcr Hof ein. Präsident
ist Herr V a n i n , das öffentliche Ministerium vertreten
der General-Prokurator Va'isse und dcr Gencral-Pro-
kurator Barbier. Eiu kleiner Koffer wurde herein«
gcdrncht, jener, in welchem sich die Waffen vorgc>
funden haben.

Die Angeklagten wurden unter starker Gendar-
men Vcgleilung hereingeführt. Tibaloi nahm den er-
sten Platz ein. Er ist ein junger M a n n , klein von
S t a t u r ; er trägt einen kleinen Schnurrdart, ist blond
und sicltt jünger aus, als cr in Wirklichkeit ist; seine
Gesichtsfarbe ist bleich, seine Zuge siud scharf, scine
Kleidung ganz schwarz. Gr i l l i ist braun und hat ein
sehr charakteristisches Gesicht. Bartolott i 's Gesicht ist
von einem schwartn Varlc umfaLt; sein Acubercs
bat sonst nichts Auffallendes. Da dic bcioeu letzteren
Angeklagten kein Französisch versieben, so ist ihnen ein
Dolmetscher bcigcgcben. Vom Präsioentcn um ihren
Namen befragt, geben sic, Tibaldi auf französisch, die
bci?en Anderen vermittelst ihres Dolmetschers folgende
Antworten:

1) Paolo T iba ld i . 30 Jahre a l t , geboren zn
Biclla (Sardinien), Optiker, in dcr Nnc Mcnilnlou-
tant 122 wohnend.

2) Paolo G r i l l i , 28 Jahre al t , geboren zu Cc>
seua. Hntmachcr, Nuc du Faubourg S t . Denis 82
wohnend.

A) Giuseppe Bar to lo t t i . 34 Jahre a l t , geboren
zu Bologna, Schuhmacher, nämliche Wohnung wie
der Vorige.

Die Kontuinazial-Angeklagtcn sind Giuseppe Maz°
zini , Alexandre Auguste Ledru-RoUiu, Gactano Mas>
sarcnti und Fvcdcrico Can'panclla.

Man schritt nunmehr zum Vortrag des Anklage >
Akies. Die drei Angeklagten, die überhaupt während
der ganzen Verhandlung eine große Ruhe an den Tag
legten, b'chicltkn während des Vortrages dieses Aktoü-
stückcs ihre ganze Kaltblütigkeit.

Der Präsident begann nun die Vernehmung des
Angeklagten Tibnld i . Derselbe läugnete, wie auch
wäbrcnd der Voruntersuchung, alie gegen ihn vorge>
brauten Beschuldigungen. Er sagtc, er habe seit 18.^0
Par is und frübcr Viella und Tur in bewohnt. I n
letz!crcm Otte habe cr sich mit Bildhauerei beschäf-
tigt. Er läugncte nicht. 1852 in London gewesenen
sein, zu welcher'Zeil cr noch nicht für seinc eigene
Rechnung gearbeitet l'abc. Er gab z l l . Bartolott i .
den er iu Tur in gekannt babe, cine Wolinung uer
schafft zu haben. Dcr Präsident bemerkt h-er, da5
dieses im Widerspruch mit dcn Aussagen Vattolotti'c-
sei, welcher behaupte. daß cr an ihn (Tibaldi) gc-
wiesen worden sei. Auf die Frage des Präsidenten,
ob er Vartolott i nach den Tuiln-ien gcfühn bad?, um
die Orte zu bczeiwncn, wo er sich amstcUcn müsse
erwiderte der Angckla.itc, daß er mebicrc Male Pro
inenaden mit demselben gemacht vade. jedoch ohne
den geringsten Nebenzweck. Seinc Reise nach London
wi l l Tibaldi gemacht babcn. um dort seine Wave,,
til'züsl'scu. Was die Acresse deS londoner Bierbral,
ers James Stansield betrifft (deu dcr Präsiocnt de>
Vaicklcv Mazuni 's uaul t t r ) , wclchc man im NoM
buche Tibaldi's a llfge schrie Den fmw, so wi l l dcr An

geklagte diesen Namen uicht selbst aufgezeichnet haben.'
Mau hlibc it'M dir Aoressc Sta!ifie!o's gegeben, der-
selbe babe ihn nut Londoner Optikern in Verbindung
seyen sollen. Er laugnttc energisch, nach scincr Rück-
kehr aus London dic Pistolen gekauft zu haben, die
sich iu dem Koffer befunden haben. Den Koffer »elbst
erkannte cr au.

Dcr Präsident hielt ihm vor , baß er den Kof'
scr zuerst nich: als dcn seinigen habe kennen wollen,
was cr jedoch in Abrede stellte und wobei cr sich auf
dcn Polizei-Präfcktcu Pietri bcricf, den cr dieses so-
fort zugestanden habe.

Dcr Angeklagte wi l l wcdcr Mazzini noch Massa»
renti kennen, worauf dcr Präsiocnt die drei Aricfc,
welche auf dcr Post saisirt wurden und im Auklagc-
Akt enthalten sind, in Ucbersehung uortragcn läßt.
Dic Originale dcr Vricfe selbst wurden jcooch nicht
vorgezeigt.

Nach dem Vortrage der Vricfc bemerkte dcr Prä»
s i d c n t : T iba ld i ! Sie behaupten, Mazzini nicht zn
kennen, cr bezeichnete S ie genau in dem Vricfc an
Campanella- cr sagt, das Material sei liei ihnen. M a n
fand in dcr That ocn Koffer mit dcn Pistolen und
Dolchen. Wie rrklären S ic dieses?

T i b a l d i l Ich weiß cs nicht, ich verstehe cs
nicht!

P r ä s i d e n t - Dicscr Mensch muß also ihm im>
bekannte Diugc errathen können, um zu wissen, daß
Hie ein solches Material besitzen, um Ih re Aorcssc
zu kennen?

T i b a l d i i M c Optiker von London kenucn luciuc
Adresse; cs ist uicht schwer, sie zu erfahren.

P r ä s i d e n t : Der Brief kommt abcr nicht von
London, sondern von Genua. Kcnncn Sie das V i l -
Ict viclleicht besser, worin man I lmcn neue Meuchel-
mörder zuscudet, die getrennt von den crstcrn handeln
sollen? Dasselbe Ixfand sich in Mazzims Vricf. M a u
fordert Sie auf, dicse so zu behandeln, wie Gr i l l i
und Vattolol t i . Veweist dieses nicht, daß S ie Mazzi-
ni's Maut', sind?

T i b a l o i : Ich kenne diese Personen uicht. Ich
habe keine Verbiuduugcu mit ihnen; ich kann also
nichts darauf antworten.

Ueber seine Beziehungen zn seinen beiden Mit>
angeklagten befragt, behauptet er, im Widerspruch mit
Var to lo t l i . Letzteren in T u r i n gekannt zu haben.
Dieser habe ihn in Par is auf dcm Boulevard du
Templc zuerst wieocr crkannf. Die Aussagen von
Gr i l l i un5 Bar lo lo t l i , daß sie 230 Fr. von Mazzini
mit dcm Befehl, zu ihn: zu gehcn, crhnltcn haben,
und daß cr ihucn Dolche gegebcn have, erklärt cr
für Lü^cn. Dcn Umstand, daß cr gerade zur Zcit,
wo G r l M uno Bariolol t i die Dolchc erhallen habcu,
ocn Koffer von der Mmc. Gallibourg habe abholen
Icissen, erklärt er raourch, da>) Mer igh i , 0er damals
in Paris gcwcjÄi sei. ihn zurückverlangt habc. Er
läugnct ferner, mit Bartolol l i und G n l i i in dcr Nähc
?cr Tuilerien gewesen zu sein, um ihnen dcn Ort zu
bezeichnen, wo man den Kaiser am besten ermorden
kön»c. Er habc mit denselben nur in den S t raßen !
promenin. l

Der Präsicent begann hicranf die Vernehmung!
G r i l l i'S. Dcrsclde bestand ebenfalls auf seinen im !
Vcrbör gemachten Aussagen. Er behaupte:. Massa-j
renn habc ihn zu Mazziui geführt, wo cr auch Bar-
lolotti angctrossen habe, Mazzini bade sie darauf
gefragt, ob sic nach Paris rciseu wol l ten, u m d e n -
K a i s e r zu e r m o r o c n. Er habc ihnen eiu Haus

! mit der Nummer i^ ' in einer Straße, dcren cr sich
I nicht mchr crmncre, als den Posten bezeichnet, welcher
leer geeignetste zur Ausführung dcr That sei. Er

weiß nicht, ob von ?cii Tuilericn die Ncde war.
Mazzini bc.bc ihnen abcr gesagt, daß der Kaiser häufig
Abends auffahre. Er behauptet ferner, raß sie sich
in dcr Nue Mcllümontanl 122 häticn piäseniircl!
sollen und zwar uut den N o r l c n i ,>!.)« pl'r lul lo
(lovo im^ur lu." Derselbe sagtc felncr, daß Massa»
rcuti ihm in einem WirlhslM<sc 1000 Fr. ausbezahlt
habe. I n Par is angekommen, sei er sofort zu Ti>
l>aldi gegangen, welchrm cr augenblicklich mitgetheilt
oabe, daß cr sonnnc. um dcn Kaiser zu ermorden.
Tlbaldi hadc darauf geaniwortcl: «W,r wcrücn uns
l'as Haus anscycu", uno dabe sie später nach den
Tuilerien geiübrt. Gr l l l i nklart fcrner. daß ibnen
^lbaldi dic Dolche ungefähr drei Wochen nach wrcr
Ankunft übergeben habe. GrlUl weiß nicht, woher
Tidaldi die Dolche erhalten, cr behauptet abcr. den
Koffer iu dessen Zimmer gcfthcu zu huben. Gnt t i
sagt ferner, cr habe ric Glstänculsse gemacht, weil
cr Rcüc gekül/ll; cr habc übrigens nicht die Absicht
g-habt, reu Kalscr zu crmordcn; ev» y^be nur oas
Geld genommen, >veil cr im gröölcn Elcnd gewesen
,ei. uno habc später davon in Pans gelcbt. Gr>M
agt noch. daß. nachDcm cr seine 1000 Fr. vollstän-
dig ausgegeben, ihm Tibaloi bei eincm Hulmachcr
Avbcit ver,chafft habe.

Der Angeklagte V a r t o l o t t i . dcr bekanntlich
>!>erst Gcstä»onisft machle. hielt seine früheren B>
ciauptnngen cbenfl^ls aufrecht. Vei M a ^ i n i habe e,
«lneu Franzosen, dcn derselbe Rocrone Noll in genannt

bade. angetroffen. Derselbe babe sich jedoch sofort
hlüwegbegebcu. D'c U'terredung zwischen Maz;i,ü
und »cm Franzoseu, den cr nur diescs cine Ma l sal),
hade er nicht verstanden. M a ^ i n i l>.ibc mit dem
Franzosen über die Sümocü. wo rcr Kaiser ausgehe,
gestritten. Mazzini dabc bcd.'.upict, derselbe g<he je^
^en Ädcnd ans. M a ^ i n i babe ihn (Vartoloit i) ge'
fragt, ob er nach Paris gehen wolie, und geänöctt,
der Kaiser verlasse dic Tmlerien auf der Scinc^Seite.
Wenn er eine Gelegenheit finde, so s o l l e er il>n
c r m o r d c n ; wen» nicht, ruhig warten, I>, Paris
sricu er uud Gr i l l i von Ti'-ali)! schr gut empfangen
worden. Derftlbc hade ilmcn das Haus Nr. K3 (er
wußte auch cie Straße nicht mehr) und die Tui lcr iw
gezeigt. Die Dolche, von denen Bartolotti spricht,
hat Gr i l l i nicht gesehen. Von Massarenti wi l l er
Geld verlangt, und dieser soll ihm geantwortet habcn,
daß er keines have, L e d r u N o l l i n abcr welches
hergeben wrroe. Scine Reise von Paris nach M i l
uno leine Rückkehr nach Paus nach Erdal i des Briefes
von Massarcnti gesteht Vartolott i zu. bebaupte! abl l ,
er habe nicht rie Absicht gcdabt, dcn Kaiser zu cr>
morden, selbst wenn sich die Gelegenheit da;u gcbotl«.
l'ättc. Den Ausdruck in dcm Vricfe, dcn er an eine
Frau in Work schrieb! „Wenn ich lebcn bleibc, komme
ich" , erklärt cr dadurch, daß dieses eine Redensart
sei. deren man sich in I ta l ien häufig bediene. D?r
Präsident hält jcboch dieses Wort für sebr bedcli'
tnngsvoli, da es am 10. Juni geschrieben sci. in ocni
Augcndlickc. wo sich oic Ereignisse überstürzten; «"as
öffentliche Ministcriuin. sche deßhalb darin anä' dcn
Beginn dcr Ausführung des Komplotcs.

T i b a l d i , von dem Präsidenten befragt, was
cr zu 5icscn Aussage» sagc, erwicoert, dicse Thatsa»
chen scicn ihm unbekannt, und cr wisse nicht, warum
scinc Mitaügcllagtcn ihn uno sich sclbst anklagen.

Hiermit war die Vernehmung der Angeklagten
zu Gide. uud dcr Präsiocnt schritt, nachdem die Siz'
zuug auf eine Viertelstunde unterbrochen worden, zum
Verhöre dcr Zeugen. Ih re Aussagen geben wcing
Aufklärung mehr. als der Anklage-Akt umfaßt.

Tibaloi hatte fünfEntlastungszcugcn ladcu lassen,
allcs Leute, für dic er gearbeitet battc. Disselbcn
schilderten ihn alle als einen fleißigen und ruhigen
Mann und sagten, sic wären erstaunt gewesen, als
sie dessen Verhaftung und deren Gründe erfahren hätten.

Nachoem die Berichte »er Sachverständigen, wel«
che dic Waffen untersucht, angehört wordcu waren,
hob dcr Präsiocltt die Sinung auf. Es war 4 l.M
Nachmittags. sSchluß folgt.)

Frankreich.
P a r i s , 7. August. Gestern mußte cas ..Pays" .

dcn Bruch der diplomatischen Beziehungen in KoMiu«
tinopel abläugnen; heute wird dieselbe Thatsache von
allen Dächern verkündigt. S o herrscht denn Unge-
wißheit au allen Ecken und Enden. Indeü verliere"
dic Freunde ci»cr versöhnlichen und friedlichen Politik
den Muth nicht. Ihre Hoffnlingcn sind nmucnllich

! auf Osboruc gerichtet, wo oic heitern Stunden, welche
^ Lie fürsjlichen Familien von Frankreich lm» England
i zusammen verbringen, auch Zeit uud Anlaß geben zu
^ erustcn Berathungcn und Verständigungen über Scin
! u»d Nichtsein dcr Türkci. Was aus dieftu Konft '
^ renzen dcr englischen Ministcr und dcs Grafen N a '
lewski — auch ocr Kaiser, sagt man, nimmt daraü
Theil — hervorgehen wird. wird die nächste Zukunft
lchrcu; au einer friedlichen Lösung dcr jftzigen oricn»
talischcu Wirren ist schon jetzt nicht zn zweifeln. Z " '
nächst liegt cs dcm frauMschc» Kabinet daran. dic
Einwil l igung ocs briiisebcn Ministeriums ziir Einbe«
rufnng cincr Spezialkonferenz aller Mächte, welche ocH
Pariser Vertrag nnlcrzeichlict haben, ^u erballe»-
Diesc Spezialkoascreiiz soll — das iN die Intention
c>cr französischen Diplomatie — die Rcchlsl'cltäüoig'
kcit dcr moldau'schcn Madlcn untersuchen. Ob i^r»
Palmcrstou auf dicseu Vorschlag eingehen w i rd , l^
sehr fraglich, (O,>D. Post.)

Großbri tanuieu.
L o n d o n . Uebcr die Aükuuft c)cö Kaiscrs lind

der Kaiserin der Franzosen in Osborne. cnt>icl)w^'
wir dcr „Morn ing Post" folgenvc Ei-^clheitcn. D^'
Moment, in wl-lchcm dic königliche Picht clwarle
nundc, scheint nicht geuau bekannt gewesen zü s^"'
Graf Persigoy halle Londoi' vorgestern ucrlasse.i »"
sich in Portsüwuth eben angeschickt, zu Bctic zu gclic^
als idm eine ttlcgraphische Depesche cingcbäurlü
wur^? -^- dcr Absencer war nicht bckannl, "-" ^,. '
i!'n aufforderte, sogleich nach der Insel Wigbl Ul^o"
men. Miticrnachi war vornb.r. und cs goß in ^ r
men, aber dcr Graf iicß sich nicht abschrecken.^ " '
führ in ci„em kleinen Boot hinüber nach Cowcs '
er von S i r Nicharo Maynr l̂ Ebef der Lon^onc»,^^.
lizei) erfuhr, daü der Kaiser erst am a>,dern ^ ^
Morgens erwartet werdc. Kurz vor 7 Uhr >"'^ ^
als Vorläl i fcr eine fran^önsche Damps'V^cln ^ ^ ^
"aiserllchcil Bagage uno Dieinrschafi. uno cine ^ ^ -^
!päter kam dic ^Neinc Horlrnsc" in S ia ' t . linc» »anN^,^
langsam an oen sali'Mendm Kriegsschiffen bci ^
M a d uorbci lem Lanoungeplatze von Osdorn
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D o « wartete die Königin mit ihrem Gcmal, die Prin»
ceß Noyal. Prinz Alfred und Graf Persigny mit dem
französischen Gesandtsch.tttspmonale schon geranme
Zeit. Es war 9 Uhr geworden bis die Jacht vor
Osborne ank-nu, Dcr Kaiser und die Kaiserin stan-
den in einfachem Ncü'canznge auf dcm Decke, um
daZ schöbe Schauspiel dcr salntircnden Kriegsschiffe
und der unzähligen vor Cowcs liegenden Pachts zu
betracklen, Prinz Albert unv Prinz Alfred waren mitt-
Iklwcil? in eiucm Voot vom Lande abgestoßen, um
den Gästen entgegen zu fakren. Der Kaiser war auf

, den Radkasten gestiegen, und als cr hastig wieder
Hinabfteigen wollte, um die Prinzen zu begrüßen, g'.itt
rr aus und lbat einen heftigen Sturz aufs Deck hinab.
Se. Majestät kam mit einer tüchtige» Erschütterung
mid mit einer leichten Schmarre im Gesichte davon,
gewann jedoch rasch seine Fassung wieder und be«
grüßte den Prinzen aufs Herzlichste. (Diesc Episode
nl'm Stürz findet sich in keinem andern berichte als
w dem der «Post.")

— Die vou der „Morning Post" mitgetheilte
Nachricht, daß Kaiser Napoleon aufs Deck gestürzt
set, wird vou der „T imes" , deren Berichterstatter, wie
sie sagt. einzig nno allein beim Empfange des Kaijers
in Oölwrne ziigelaffen worden war . als eine l e e r e
Erfindung bezeichnet. Die „Reiuc Horlcnsc" sei eine
Schraubeukorveüo, folglich habe der Kaiser unmöglich
auf ihren Radkasten steigen nnd vou diesem herab»
fallen können. Gegen diese Bemerkung läßt sich
schwerlich etwas einwenden. Dic „Post" jedoch spinn!
ibvc Mittheilung neuerdings weiter aus und erzähl!,
wie erschrocken dic.Königin gewesen, lind »aß der
Kaisn' sich auf seinen Ansftügcn im Park den ganzen
Tag über eines Stocke habe bedienen müssen.

— „Morning Post" spricht ihr Vctzaueru darüber
aus, daß gerade jetzt, wo der Kaiser der Franzosen
und Graf Walcwsky in England zu Gaste sind. Herr
o. Thouocnel und Lord Stratfor? iu ihren Ansichten
über die von den Alliirten der Pforte gegenüber eiü-
zunehmende Haitnng himmelweit auseinauoer sind.
„Der Answeg aus diese».: Schwicrigkeitei, — so
schreibt das Blalt — läßt sich nicht leicht ermitteln,
aber das Einfachste wäre. wenn unser französischer
Verbündeter ausführliche Verbaltungsbefcblc nach Kon«
stantinopel senden, oder seinen Gesandten von dort
abberufn würde. Nichts wäre thörichter, als cbcn
jeht cinc Politik ,zu unterstützen, welche dic nolhweu-
dige innige Verbindung zwischen ^ r Pforte und den
Fürstentümern erschüttern würde. Noch ist es denk-
dar, daß Hcml u. Tbouveuel's Einwürfe besser be.
gründet sind, als mau zu glauben jct)t geneigt ist,
I u diesem Falle würde es nöthig sein, zu erwägen,
welchen Weg die englische Ztegieruug einzuschlagen
hat. um einen diplomatischen Vruch zu uer,ueic>eu.
wo uicht. wird es Englands Pfticht sein, in seincn,
Vünduiß mit der Türkei nicht zn wanken und der
voit Lord Palmerston jederzeit in Enropa eingehaüc.
ncn Politik auch ferner treu zu bleiben — nämlich
die Unabhängigkeit und Würde Englands anfrech!
lind gleichzeitig Treue und Rechtlichkeit alleu unsern
Verbi'lndcteu gegenüber aufrecht zu cibaltcn."

— Ueber Indien schreibt die »T imes" , daß cü
nicht möglich sei die Gräuelszcncu zu beschreiben, wcl>
ct,e von den meuterischen Sepoys verübt worden seien,,
bast von den Schändlichkeiten, welche der Abschlach>
tung von Weibern und Kindern vorherginge,,, nicht
zu sprechen sci, Für diese Gräuel müssen reichliche
und vollständige Sühne verlangt wcrdcn und Jene,
welche da von Humanität diesen 'Meuterern gcgciv
nber sprächen, seien uichts mehr als eiue kleine Irak»
tion kalter Doktrinäre. Die Scpoys wären gut be-
bandelt, worden, von Prügelsnaftu. Ercknlioncn und
strengem Ercrzitium fei nichl die Rede gewesen. Die
wadrc Erklärung der Insnrreklion sei die, daß die
Sepoysrcgimcnter, nachdem sie znm Bewußtsein i lmr
urrmcintllchl'n unwiderstehlichen Ränke gelangt warcu,
den Beschluß saßteu, sich zu erbeben u,li? ihre Herren
(»/mpw^c,^) aus dcm La-'oe zu jagen,

— Der britische Vizekonsnl in Pernambuco. Herr
Tbcmas GoUan, ist am 8. Ju l i ermordet worden.
Der Mörder mw oir Ursache deü Mordes sind »,ch!
bekannt. ^ ^ ^ ^ ^ , ^ .

Türkei.
Von der montcnegr. Grenze wird Agr. ^ta

unterm 30. u. M . gcsclricbcn: I u Moiueuegvo wird
soeben ein aus t800 Manu bestehendes Elneukorps
organisirt. Jedes Koipovalat, das 10 Manu zäd!s.
^ U t den tüchtigsten Mann zu diesem Kommgcni'
Jeder Nanu riesis Eütcnkorps wird den Schwur
über dem Grabe des in Montenegro alö Heiliger
w r . 'wcn Peicr l. lflsten. I ^ r erbält cinril siren
^agei3!olc>. oer im F^lle des wittlichen Dienstes ver-
doppelt wlrd.^ ^ , , „ ^ „ ^ , t d.S Korps wird der
^rodcr des gürsw, ^ ^ ^ s,̂ - ^^^ »^s.n, ernannn
Stc l l ^ r . y ' t c r Die clste Dienstleistung rcs Korp?
wno in cn'r Eintreibung öer doppelteu Stauern l'c-
when. Ev l,l c'ie Nachricht eiuaelaufen, d.'ß die
^ I ^ ° ^ ' l . e . di. ;nmem ans Uskosen - türf,schpu

j i l t t r tbaücn, die weg^u Vergebeil sich o^' in geftüch»
t( l — bestellt, eine Versammlung abgel',.!icu. in we!>
chl>r sic schwuren, die nellen verdoppeln» Anfingen
nicht zu zablr.,. Dicier Umstand dnrfrc für Monte-
negro, wo d̂ esi,' Id len ansteckend sind, namentlich
oann, wem» es sich darum handelt, ivciüg oder uichts
zu zahlcu, bedenklich werben. Die Montenegriner
wissen die Wohlthaten ciuer gulen Verwaltung nichl
zu schätzen, um sc> weniger ihrcrwegeu Lasten sich gc<
fallen zu lassen. I m Gegentheile halten sie es für
ein Glück, nichts zu zahlen. Es wird somit schwer
haltcu, mit einem solchen Volke je zu einer prakti-
schen Ausführung einer uoch so gute» Verwaltuugs'
mäßige! zn gelangen.

—- Nach einem iu K o n st a n t i u o p c l verbrei-
teten Gerüchte soll die Pforte den Hafen S t . Niko>
laus auf der Iusel Candia an England abgetreten
habeu.

Neueste Post.
T r i e s t . 12. August. DerLloyddampfer „Bom-

bay", welcher lieutc gegen Mit tag nach 1l8stündiger
Fahrt mit 12 Passagieren aus Ä l e r a n d r i e u ein-
traf, brachte uus Nachrichten aus Bombay bis zum
14. J u l i , Calcutta 4. J u l i , Hongkong 24. J u n i ;
Delhi war bis zum 27. I u u i uicht gefallen, obschon
Grrüchte die Stadt schon am 13, in die Häude der
Belagerer gefallen und die Insurgcntcnführcr mit dcm
Könige iu das Fort geflüchtet wisscn wollten. Außer-
halb der Wälle fanden wiederholte Kämpfe Stat t ,
die alle zum Vortheile dcr Briten aussnlen. Genera!
Van Cortlandt, dcr gegen Ihansi und Hissar mar-
jchirt. hatte mit den Rebellen zwei Gcfrchic in der
N'ähe uon S i r sa , iu deren letzterem dic Feinde 20N
Mann todt auf dem Plaße lie^cn.

Geueral Woooburn's Abtheilung hat die Men-
tcrci in Anruugabad erstickt. Neue Abfalle oer ciu°
geborueu Truppen fanden iu Moradabad. Fyzabad.
Seetaporc, Sangor , Nowgong, Banda. Fulwghnr,
Mhow und Iudorc Stat t .

Das Pcndschab ist ruh ig , eben so sind bei den
Truppen von Bomiiai uuo Madras noch keine ver-
dächtigen Bewegungen vorgekommen. Dcr „Friend
of I n o i a " hat uon Seite des Generalgouuerneurs
eine Verwaruuug erhalten.

Gcncrallieutcnant Ashburnham ist in Hongkong
angekommen, Lord Elgin in Singapore. (Tr . Z,)

— I n B u k a r e s t ist am 30. I n l i dcr Befehl
veröffentlicht worden, daß die Wahllisten sofort aufge-
stellt werden und die Eomit<."s zur Prüfl ing der 3tc>
Namalionen zusammentreicu sollen. Die großen Bo-
jaren, so wie vie meisten Grundbesitzer verlassen, vcr-
scheu mit dcu Ictztcu IiMrnkiioncn 'ihrcr bclrcffcnden
Partcichlfs. c>ic Hanpistart uno degebcn sich auf den
Kampsplaß lu i>cn mlschlcdcucn Distriktcu. wo sie ihre
Gütt-r blsilzü,, und mancher schlechte W i r i h , der wohl
seit Jahren schon Bukarest mit ftincn Sp ic l ' und anderu
Häusern uicht verlassen hat, erinnert er sich. daß cr
eiu Gut besitzt, wo sein griechischer Generalpächter am
Marke dcr armen Bauern saugt — und eüt hinaus,
um seine „getreuen Unterthanen" für die ,,gutc Sache"
zu bearbeiien. Wir5 den Dwnns ml ll"c: die Wahl dcs
odcr der Fürsten anheimgestellt, dann wird cS einen
erbitterten Kampf geben, denn da handelt cs sich nicht
mchr um zwei, sondern um unzäblige Parteien. Nicht
mir die früher scho^gewcsencn Hospodare, wie Ghika,
Stirbey und Bidcseo wcrdcn dann als Kandidaten für
die Holpooars-Würdc anfirclen. (Kral. Ztg.)

Tagsueuigkeiten.
I V r ü n n . 8. Auglist. Gcstrru um dic vierte

Stunde erhob sich hier cm tobendes Gewitter mit
wolkciwruchartigem Regen, der, von alleu die Stadt
umgebenden Anböhen in Strömen herabstürzend.
Theik dcr Vorstädte Schwabcngasse. kleine Bäcker
gassc und Ncugassc, dann der Lchmstätte schucll un>
tcr Nasser seßte, viele Felder nnd Gärten verwüstete
nnd manche alte Mailer zum Stnrzc tlnd mchrcre
Menschen in bohc Lebeusgefahr brachie. Bei einem
solchen E inmi r^ in der Ncinen Bäckcrgasse kain dcr
l'icsigc GaM'ausbfsißer zum ^grünen B a n m " . Hcrr
Wi i t r ich, u'.n's Leben. Bemüht, dcu tol'cndcn Was
serftn^bcu dlirch Ocffuung eines Diirchgangcs durch
oie G.'Ucnmaucr Aussiiiß zn verschaffen, ward e»
ü!,^!' den cinslürzcudcn Tnluuucrn bc.>rabcn. Bei
300 Fl'Milicu wlirdcn dlirch diesc Fülth, obdachlos.

! Mak Ring cr^ät'lt in sein.u „Hnmonstischcl!
Bildern arts dcr Thealerwelt" uon emem Ducl ior
nneö Berliner Theaters, der uor einig!'» I^bren noch
brknunt genug war. folgende komü'chl' Äuckoote !
«^N.'ch der ersten Aufführung der „„Ant igone" von
Sophokles "u ^ m Hosiheate^, die mit vielem Bei

^ falle anfg,nommin wnrd>>, gab'er dem NegGnr den
l Ausirag. im AdreLkalcnder die Wohnung des Herrn

Sophokles aufzusuchen. «Schrci^n Si? ocm Sopbo^
Ncs," sagte er mit großem Elnst, „daZ cr mir für

^ mci» Tl 'cattr anch ein Siück wie die ..Antigonc"
! maä'cn soll. ich wil l ev ihm gut bezadiVn."

> E i " erschütterndes Erelgniß wiro ans I l m e »
n a u . in Thüringen, gemeldet. Der Vesiycr der großen
Blamisleiugnlbc, welche seit den leßirn Jahren wieoer
cinen s>'br reichen Ertrag liescrt. batte neulich einen
neuen Obersteiger einzuführen. Er war, selbst eil, wissen»
schaftlicher Mann nnd ziemlich beleibten Koipl'rs uud kur«
zcu Halses, seit vielleicht zehn Jahren nicht in die
Grube gefahren, da alles in gntcr Ordnung war,'
heute mußte es nun der Etire u«d drö Anstandes
wegen geschehen. Auch fanden cr und der Oberstei-
ger und vielleicht zugezogene Freunde alles wirklich
dort iu bester Ordnung, und wahrscheinlich wurden
zu Ehren derselben nnd der neuen Regierung wegen
einige' Flaschen Wein geleert. Eö war ciuer jener
drückeud heißen Tagc. der auch tief unter der Erde
sich fühlbar machte. 'Als ma» zum Rückweg sich an»
schickte.' rictl) man dem Eigrntbmmr, da cr crhiyt lind
zu trauspiriren scheine, möge cr sich mit Sc i l und
Kübel hinaufziehen lassen. Pielleich: hat er dir Lage
ftlbst gefühlt, aber rasch stand cr schon auf der Leiter,
ungefähr mit den Worten: cr habe die Andern her>
liniergefühtt, so sei es an ihm, auch vor ihnen sie
hinauszuführen! Er ging voran. Ehe er die Mitte
des langen, dunkeln Schachts erreicht, ü b e r M t lhn
ein Schwindel, cr ist so von Besinnung, daß er sich
nicht mehr rciten kann, aber mit lehter äußerster
Kraft preßt cr die Hand an die Leiter und schreit
hinunter.' Ich kann nicht mehr. ich fallc; I b r hinter
mir hallet Euch fest — fest. daß ich nicht Andere auch
mit mir iu den Tod reiße! — I n einer Sekunde
war der Unglückliche gefallen, iu oer Tiefe, im Au»
genblick toot, die Mehrzahl seiner Rippen zerrissen.
Die anderen Gefährten balle cr durch seinen lctztcu
Todcsruf gerettet. — Die Frau dcs Todlcn war" an
dem schönen Tage mit Kindern oder auch Freunden
nach der hoben Schmücke, einem schön gilcgencn Gasi<
Hofe auf dem Gebirge, gefahren; nach frobsu Stim»
oeu heimkehrend, fand sie die traurige Nachricht und
bald darauf die zerschmetterte Leiche ihres Gatteu aus
dcr Grube geholt.

Telegraphische Depeschen.
M a i l a n d . 10. August. Hissige Blätter mel-

den, daß die Probefahrt von Coccaglia nacv Pallaz-
zolo glücklich vou Statten g ing ; auf der Nückfabn
battcn aber, wie cs scheint, Böswillige auf das Oc<
leisc cine eiserne Stange gelegt, so daß dcr Tra in
entgleiste, zwei Beamte todt blieben und Mehrere ver-
letzt wurden.

P a r i s , N .Augus t . Der „Moni teur" mel.
del: Dcr Kaiser und die Kaiserin sind nm Mitter»
nackt in Havre angekommen; dieselben wcrden Abends
in S t . E!ß>uo eintreffen.

Telegraphische Depeschen
uoin^ k, k. General - Gonuernement für Ungarn an

Sc. Erzeilenz den Herru Minister des Innern.
O e d c n b l l r - g , 11. August.

Bei dem vorgestrigen ,chr belebten Volksfeste
wurden Se. k. k. Majestät von jubelnden Volksmas.
ieu stets umringt. Abends wurde ciu recht gciuuge.
ues Feuerwerk abgebrannt; gestern Früh um 6 Uhr
fand cine Produktion des 4. Bataillons Erzherzog
Ernst Infanterie S t a t t ; unmittelbar darauf geruttten
Sc. k. k. Majestät sämmtliche Armtcr. dann Wohl«
lhätigkeits. und Unterrichts'Anstalten .zu besichtigen
und sodann um l U!?r zahlreiche Äudienzei, zu erthei-
len. Um 4 Ubr war wieder großes Hofoincr.

Gestern Abends brachte oic Stadt Oedenburg
bei Musikbegleitung uno wiederholter stürmischer Be»
grüßnug S r . k. k. Majestät cincu sehr glänzenden
Fackcl^lg, Heme um 6 Uhr erfolgt die Allerhöchste
Abreise über Stcinanl^uger nach Körmcnd.

Tclcaraphische Depesche
vom Präsiftium dcr k. l . Statthalters-Abtheilung in
Oeoenbnrg an Se. Er^ellenz den Herrn Minister dcs

Innern.
O e d e n b ü r g , 1 l . Angust.
Se. k. k. Apostolische Majestät h.ibcn heute Mor-

gens 6 Ubr unter begeistertem Zurnf.u der Bevölke«
niüg die Weiterreise nach Körmend angetretel, „nd
die städtische Deputation an dcr Grenze deö Weich-
bildes der Snid l anf das bnldooilstF uno rülnendste
Ul vernl'schl'sden g,rulü.

S c h i f s f a k r t in T r i e st.
A u g c l o m meui

Am 7. August. Von Havanna: Gatcshead, rnql.
Kapitän Sttc l . in 87 Tagen, mi: Zucker au die
Naffinevil in Laidcich; von Liverpool: Massi'^ina,
päpstl. Kapitän Manciui, in 39 Tageu. mit verschied.
Ware,» an P, Alimonda.

Am 9. Von Molsetta: Amicizia, „cap. Kapttan
Dtdado. in 10 Tagen, mit verschiedenen Waren an
I . Oblasstr; von Galacz: S, Demini. grie,t>. Knpi°
tän Eristodulopnlo, in 41 Tagen, mit-Wei;rn ">i
Tli. Duma; vou Braila: Sin. ollerreielM'"' ^''pl°
tan Trojanovich, in 4« Tagcn, n.tt W " ^ ' "»
Ordre. " ^_l^2^«'
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V ö r s e n d e r i ch t
cms deiu Abendb!anc der ostcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien ^l i . August, Mittags 1 Uhr.
Bn mattem Geschäfts die Kurse ocr meisten Effekt? nicht

wesentlich ge.,rn gcstern verändert.
In Industrie-Papieren thcilwcift cine größere Fesnglelt und

bessere Tendenz bemerkbar. ^ , . , ^, ,
Devisen vicl ausgeben,, grüßteutheils mchr Vries als Gelr.

National - Aiilehcn ;n 5 "/« s4 '/.. -K4 V,
Aulehcn v. I . lK5l 8. L. zu ö°« i»5 -!<o /,
Lonlb. V.»ct. Nnleheu zu 5 /̂., !»«-W '/,
Sta<itsschl,lovcrslbrcibungf'l zu 5 /„ «^ / i ^ ^ " />«

detto ' . ^ ' / . " ^ 72/.-72'/.
dotto ., 5°/« ^ ' / . - « 5 /.
dett. . 37» 51 -ö l ' / .

dttto „ l«/. l«'/.-!«'/.
Gloggniß.r Ol'lig. m. Nückz. ,, 5 ̂  ««
Ocdcnburgev d.tto detto „ ü°/« 95
Peschcr ^ dctto deito „ ^"/« ^
MaUänder detto detto „ i " / , 9^
Gnmdmtl.-Dbliss. N. Ocst. „ 5 V« 3« '/, - 8 8 '/.

dctto ^ Ungarn ., 5°/<, 80 ' ^—8l
dctto Galizien ., ,^°/, 80—80'/.

d.lto der nluigen Krc'iil. zn 5 "/̂  8tt '/, - 87
Vanko - Ol'ligationcn zn 2 '/, "/̂  6.̂  ' , — U ^
Lotterie. Anleljcn v. I , l 83^ :^6 -33?

detto . 1839 > 4 6 V . - l ^ 0 ' / ,
dettl,' „ l854 zu 4',., l l»8'/. ~ l 08' / ,

C»mo Ncntscheiüe l 6 ' ^ —«7

Galizische Psandblicfe zu ü 7° 32—83
Ncrddalm - Prior.- Ol'lig. zu .̂  '/^ 86 ' / , " 87
Mcg^inhcr deit» ' . ,»' /« 8 1 ' / , 82
Dona» Dnmpfsch.-Oblig. „5" /« 8 7 - 8 7 ' / ,
Lloyd dettu (in Silber) „ 5 °/, 90 -«0 V,
3"/, Pnsntäts Dl'lig. der Staats^Eisenbahü'

Gesellschaft zu 37.'» Fianks f'r. Sti'sf 10? '/, «N3
Afti.n der National^nnf 8W-99U
5"/, Pfandl'ricfe der Natlonalbanf

<2me!,atiiche W'/.^W'/,
Aktien der Ocsterr. .ssredit-Anstalt 23« ' / . -236 '/^

„ N, Ocst, Oskompte-Ges. l 2 1 ' / . —,22
„ „ Vud'.reis-Linz-l^mundner-

Gisenl'ah» 230—232
., Norddahn l85 ' / ,— '85 ' / ,
„ StaatSnstnb.-Oestllschaft zu

500 Franks 275-275 ' / .
„ „ Kaiserin« < !̂lsabeth-Vah» z>i

200 ,1. »ut 3« pCt. Einzahlung l00 -l(»0 '/.,
.. S!id-!)lorodeutschc Vcrbindungsb, »03 ' / ^ ! 0 3 '.^
„Theiß-Bahn lm»-NW' / . .
„ Lonil'.'Vcnet. Visenbahn 246'/, "246" / .
., Kaiser Franz Ii?sef Oiimtbahn l92 ' / . ^19 i ' / ,
„ Tricstcr Lose ' ,03 7,^l03' / .

„ „ D^nan-Danipsschisffal'rts-
Gcscllschait 5S2-5'-'3

dttto ^3, E»,lssion
d.s Lloyd 395-398
der Pesthcv Kettenl'.-Gesellschast 72-73

Wiener Dampfm.-GeftÜschaft 74—75
" " Pvcßh, Tyrn. lsiscnb. 1. Cmiss. 26—27

^ ditto 2, Emiss, n>, Priorit 36-37
Osterhazy 4U ss. Lost 84 ' / , ^ 8 . '
Windischlväh ^ 2« ' / . 28' / ,
Waldssein , 28 ' / ,—!i8 ' / .
Keglcvich „ 14'/. >^'/.
Salm „ 4l '/.—4l '/,
St. Geiwis „ 38 '/, - 38'/ .
Palffy „ 40' / . - 40 7.
Clan? „ ^ 38 ' / , -3U

Telegraphischer K u r s Ber icht
der Staatipapiere uom 12. August 1857.

Staat>)sch,l!dvn'schrcibnna/n . zu 5 M . st. in CM. 82 3/l6
dctto au '̂ der National-Nnleihe zu 5 ,, in CM. 84 l/2
dcttt' „ 4 l/H „ „ ?21'1«
detto , 4 ., „ ss5 l/2

Darlehen mit Verlosung v. I . »839, sür l00 ft. l403/4
« „ „ ' „ l»54. „ 100 fl. 1085/8

Grnndcnllaslungs-Obügationeu von Galizien
und Ungarn, saniü, Apvcrtincnzii» zu 5'/^ . , 8l

Gr>u,dcnNastu,!gs-Obligationcn von Galizicn
und Sicbcnbmgcu 5 V« 80 3/8 fl. in EM.

Vanl-Attien pr. Stuck . . . . . 100U st. i» (5M,
Cscompte-Alticu von Nieder-Oesterreich

für 500 ft N08 3/4 fl. in CM.
Aktien der österr. K'.cdit - Anstalt für

Handel un? Gewerbe zu 20» fl. pr. St. 236 3'4 st. in C M
Aktien der f k. priu. ostcrr. Staatseisen'. al,,^

gcscllschaft zu 200 st., voll eingezahlt — ft. in >5M.
mit Ratenzahlung 2?« 3/4 st. in CM,

Aktien ter .ltaiftr Fcrdinalids-Mrdl'ahn
getrennt ,>! i.»«!,l si. l5M. . . . !855 Ü. in CM.

Atien der Clisabcthbabü zn 200 ft, mit
:>«"/„ Einzahluna, pr. Stück . . . 200 fl. in tzM.

Aktien Süd-Noro-Vahil-Perbinduna, zu
^0« ft, mlt 30°/« Einzaliwng pr' St. 206 s>. in CM.

Mticn lcr östrrr. Douau-Dampsschiff̂ ahrt
zu .^'w ft, C M . , . , ^ " > / , ^ 2 ft. i n C M .

^ h . l ß b a y n . . . . . . 2'^0 si. i n C M ,

Wechsel-Kmö vom 12. A u . M 186?
Fu.Mlrg. für 100 fl. Curr., Gulo. , 1047/8 ,,,„
Arankfurt a, M „ für ,20 ss. ftidd. Ver- '

.inswäbr. im 241/2 ss. ffuß. G»ld " . W4 :; M^nnt
Genua, für 300 mu? viemont. Lire, Guld. 120 7/8 Bf 2 Monat
Hamburg, für !«><) Mark Vanko, Guld. 76 3/4 2 Mcnat
L.ndon, für l Pfund Sterling, Gnld. . 10,!,> 3 Monat
Mailand, für M» öslerr. Lire, Gulo. , 103 >/8 2 Monat
Pans, fur 300 Francs, Gu!d. . . . 121 l/2 Vf, 2 Monat
Venedig, für 3v»() Oe!ierr. Lire, Guld. . 10278 ' 2 Mcnat
Bilkc.rc,s, für 1 (Äiild., Para . . . 264 ' / i 31 T, Slcht
K. k. uv'lln?. Müiiz-Dukaten, slqio . 7 3/4

Gold- m:5 Silber-Kurse uom n . Allguft 1867.
Gelb. Ware.

Kais Mlwl-Duf.ite.1 Agil) 7 1/2 71/4'
' .d- dtc. ., 7 l / ^ 7 l/H

Agio Geld, Vare.
Gold al ,n!tlt-,<, «0» !/2 —
0lapoleo»sd'or 8.11 8.l2
Souverainsd'or „ 1 .̂6 14.tt
Frledrichso'or 8.38 8.38
Engl. Sovcreianes „ l0.<tt 10.<6
Nufsische Impcrialc ,, . . . . . 8.22 8.22
Silber-Agio 5 1/4 5 l/2

. . 1.32 ! .32 ' / ,

I n T r ie f t am 1'/. August 1857:
«6. 39. 3. 85. 80.

Die nächste Ziehung wird am 26. August
l85? in Trieft gehalten werden.

Eisenbahn- Fahrordnung
von Nie II nach Triest,

Abfahrt Ankunft
^ . , „ ^ Uhr ! Min. Uhr j Min.

Gilzug Nr. 2: - — ^ — l
r on W i e n ??rül) 6 i u
.. G i a ^ . . . . . M i t t a g >2 20
„ L a i b a c h Abends 6
in T r i e « ! " » ' "

Personenzug Nr. 4 :
vo» W i c n Früb ^ ' ^

„ G i a z Nackm. >> "
,. L a i b ach Nachls "- ' " ^ ^
in Tliesi Fiüh " "

Personenzug Nr. 6:
ven W i e n Abends 8 H"
„ G r a z Fiül, 5» 2c>
., La ibüch Nachm. > '">
in Tri,st Abends — — tt 5>̂

Eilzug Nr. ? :
v o n T f j e i t Abends >, ^ —
,. Laibach Früh 3 i ̂ 2
„ Graz ,. 9 /O
in Wie» Nachm. — _ /, ,<,

Personenjug Nr. 3:
uc>n T r ies t Früh 5 ! 2a

„ La ibach Vorm. i , 17
,, G r a z . . . . ' . Abends 8 >o
in 22 ien Früh — — 5 ?5>

Gersonenzug Nr. 3:
von Tr ies t . . . . . , Abends 6 <o

,, Laibach Nachlö <?. >>
., G r a » Hrül, 8 3 ? j
» » W i e n Nachm. — — 5 ! 5,0

Der Beginn des Frachtenvcrkchrs auf der Streck« Laibach-
Triest wird nachträglich kundgemacht werden.

Ä n z e i ĝ ê
der hier anückommenen Fremden

Den ,2. ?lugust »857,
Hl-. Baron /idm-lo, k. k. Rechtnmgsl'ach, — Hr.

Pavesch, k. k. Fi»anz Bezirks Kommissär, und — Hr.
0. Neya, O-'oschändler, von Tri,st, — Hr Weindl,
k. k, Ober-Inspektor, und — Hl . Dr. Ellmger, Advô
kat, vo!> Wien. — Hr. Eoer, k, k Stsuereinnehmer,
von Sittich. — Hr Pollak, Dechant, voi, Gui^fcld
— Hr, Cornet, b^icr. Koüslil, vo» Gr^z.

O d i t t.
Zu Folge Bewilligung des löblichen k. k.

ftädt.- dcleg" Bezirksgerichtes Laibach ddo. l7.

Jul i l«5?, Z. N292, werden die am 17. und

l8. August l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis

>2 Uhr und Nachmittags von 3 bis « Uhr

in dem Hause Nr. 2l<> in der Herrngasse im

I I . Stocke, die zur Vcrlassenschaft des Herrn

Karl Freihevrn von Flödnig gehörigen f r a n z ö -

sischen und engl ischen Bücher an den

Meistbietenden gegen gleich bare Bezahlung öf-

fentlich veräußert werden.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Bemer>

ken eingeladen, daß die Limitation mit der Ver-

steigerung der französischen Bücher beginnen wird,

und daß der dießfällige Bücher-Katalog »n der -

Amtskanzlei des k. k. Notars Dr. Bartlmä

Suvpanz in Laibach, Stadt Nr. I8N, uno im

Lizitations-Lokale in den gewöhnlichen Amts-

stunden eingesehen werden kann.

Laibach am 9. August 1657.
Der k. k. Notar und Gerichts-Kommissär

Dr. Dartlma SuppW.
ä. 1325. (3) ,

Pferde - Lizitation.
M i t Bewilligung des Stadtmaqlstlates Lai-

bach werder, am ! 9 , dieses Monales Vormittag

zwischen 9 ^ o 12 Uhr, l 2 biß l 5 Paar gut

konservirte starke Pfetde, theils zum Laufen, theils

zum schweren Zu,e geeignet, am Iahrmalktplatze

zu Laivach im öffentlichen Versteigerungswege

gegcn bare Bezahlung veräußert weiden.

Laibach am 5. August l<<»7.

l)i. Josef Orel,
k. k. Norar.

Z. l287. (3)

Gin Landgut
kl'üpp c,n eincm (̂ iscttl)>U)N Staliui'sholc lülfel» vlitt
Laibach mit einem Stock hohen mit Zi^ei.<>nge'
decktem Gebäude, ,2 gemaltell Ziilimerii, Mcitrei,
Garten und Aeckcr vol> 5 Joch, wird um 5200 st>/
so w'»e aucb Weil,fäßer zu 20, 25, ,10. 75 und 90
Eimcr hottend, durch das Vermi t t lung. ^lneall
0es Iahann An<on Schuller zu Laidach, St . PeleN'-
'Vorstadt Älr. 89 zum Verkaufe angeboten,

Z, l309. (3)

Wohnungs Anzeige.
I n der Kapuziner-Gaffc Hs.-Nr.

tt, vi8-Ä-vi8 oom rufflscden Dampf-
bad ist eme Wohnung aus 2lnödlir-
ten Zimmern und elnem Kadlnet be?
stehend, tagllch zu beziehen.

Z . 6 4 . (3>)

Molls
»UN-^M.

^ B e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter I
3 allen ahnlichen Hausarzneien einzig und allein mit der Preismedaille ausge- I
^ zeichnet, durch welchen souveramen Ausspruch der internationalen Jury für die V
^ unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sammt- ß
^ licher Erzeugnis des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde. O
^ Al lcnnges Ccntral-Verscndungs-Dcpst: Apotheke »zum Storch", K
^ Tuchlauben, gegenüber Wandl's Horel in Wien. U
s Preis einer versiegelten Original - Schachtel 1 fl. 12 kr. C. M. Genaue Ge- ß
'̂ brauchs - Anweisungen in allen Sprachen. O

< Dicfc in taufend Veispiclcn nach jahnlangcr Orfahrxlig als vortrefflich l^cwä'^tln „Teidl i tz-Pulver" s>"b ' " H
K S ta t t und 5'a»d bncits zu ciner su allgciueintli Ancrkfilnuiiz, ^claxsst, daß qnnnwartig dn' Ruf blrscil'lii wcit >>l'^ ^
^ die Grcn^n dcs Kaiscrstaatcs hinau^rcicht. — N a s dic ^iv.rlassigc Hrilwirtsamfri i vmi ' M o l l's „S . id l i t z 'P» l " " '> > M
'H naincutlich l,n M a g c n - u i lv U n t c : l c i bs b rsch wc ro >» , zu lcist.n Ulrinac,, wclchc ausqi^l'l.p' Ablnlf,,' si>' g " " ^
^ Lcbcllcidcn, V.rstopfung, Hamorrhcidaluliil. Schwinvel, Hcr,;flc>pf<n. VluttuNl^sti ncn, Vi^qcnsraüipf. V^rsch'ci"""^ ' M
^ Sodbrl ' i lnn und vrrschicdcne Tarmkraukhcitci! gcwahnu, muß bcr.its als f ustatirtr Thatsache alUM,'M»n'N ^ " ^ ' H
» und uuzahliqe nervös hcrabgcstimmte Pclftnicn habcn durch die verständigt Anwendung dcrscldcn schon oft wesentu ) ^
^ czrleichtcl-ung und nnic Thiitsraft gewonnen. N

R I n H . a t v a c h dcsindct flch die Haupi - Nisderlage obigsl Pulver e i n z i g und a l l e i n m der Apothc e ^
ŝ  zum „goldenen Hirsch" der Frau «5N««? ^I«,^«»'. V


